Zeitschrift: Biindnerisches Monatsblatt : Zeitschrift fir biindnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: - (1948)

Heft: 2

Artikel: Zur Geschichte der Schulzahnpflege in Graubtinden
Autor: Pieth, F.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-397346

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-397346
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

59

sum gleichbedeutend mit: der Stein auf der Hohe am Rand (des
Versamer Tobels). Soviel wir uns erinnern, ist nordostlich des
Dorfes Versam am Rand des Tobels ein gewaltiger Stein- oder
Felsblock. Dieser Stein, vielleicht ein erratischer, und seine Lage
haben der Gegend und dem Dorf den Namen gegeben. Wir sind
nun von unserem eigentlichen Thema auf das sprachliche Gebiet
gegleitet, und so wollen wir unsere Arbeit schlieBen, damit wir
nicht vom strafenden Blick des philologischen Argusauges ge-
troffen werden.

Zur Geschichte der Schulzahnpﬂege
in Graubiinden

Von Dr. I'. Pieth, Chur

In meiner Gedachtnisschrift zum hundertjihrigen Bestehen der
Gemeinniitzigen Gesellschaft des Kantons Graubiinden ist Seite 72
davon die Rede, daly sich diese Gesellschaft auch die Forderung
der Schulzahnpflege angelegen sein lieB. Ich wurde durch den
Jahresbericht der Gesellschaft von 1924, in welchem dariiber re-
feriert wird, zu der Annahme verleitet, dald der damals von Dr.Th.
‘Montigel im Schofle der Gesellschaft gehaltene Vortrag und die
im AnschluB3 daran von der Gesellschaft in Verbindung mit weitern
Organisationen ergriffene Initiative den Ansto3 gegeben habe zur
zahnarztlichen Untersuchung der Schulkinder in Chur und Davos
und zur Einfiihrung der zahnérztlichen Klinik in Chur. Miindliche
Informationen iiber diese Angelegenheit bestirkten mich in dieser
Auffassung.

Von geschatzter Seite bin ich nun darauf aufmerksam gemacht
worden, daB3 meine beziiglichen Ausfithrungen auf einem Irrtum
beruhen. Ich lege Wert darauf, sie auf Grund der mir in verdan-
kenswerter Weise gemachten Mitteilungen zu berichtigen. Nach
diesen wurde die Churer Schulzahnklinik schon am 6. Ok-

tober 1919 im Quaderschulhaus eréffnet. s handelte sich dabei -

von Anfang an um eine klinische Behandlung der Schulkinder,
nicht um bloBe Untersuchung. Griinder dieser Schulzahnklinik,
der ersten in Graubiinden und einer der ersten in der Schweiz,
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waren die drei Churer Zahnirzte Dr.med. dent. Franz Caluori,
Samuel Montigel und Christian Riedi Sie und nicht
Dr. Th. Montigel waren die ersten Anreger des Gedankens der
Schulzahnpflege in Graubiinden.

Die Churer Schulzahnklinik ist dann bis zum Jahre 1936 un-
unterbrochen durch Churer Privatirzte gefithrt worden, anfangs
durch drei, dann durch fiinf, noch spiter durch sechs und zuletzt
durch sieben. Als dann ihre Frequenz so groB3 war, dald die dafiir
reservierte Arbeitszeit — sieben halbe Tage pro Woche — nicht
mehr ausreichte, um das unbedingt Notwendige auszufithren, hat
die Stadt im Jahre 1936 auf das Dringen der bisherigen Schul-
zahndrzte die hauptamtliche Schulzahnpflege eingefiihrt, wie sie
seither besteht.

Auch die Schulzahnpflege und Schulzahnklinik der Landschaft
D avos datieren nicht erst seit jenem Eingreifen der Gemelinniitzi-
gen Gesellschaft von 1924. Die Schulzahnklinik der Landschaft
Davos in Davos-Platz ist bereits im Frithjahr 1922 ins Leben ge-
rufen worden und wurde in gleicher Art wie diejenige in Chur von
den Davoser Privatzahnirzten halbtagsweise gefithrt, bis in den
Herbst 1926. Dann ging auch Davos, aus den gleichen Griinden
wie spiter Chur, zur hauptamtlichen IFihrung der Zahnklinik tiber.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dafl alles Wesentliche,
was in unserm Kanton in Sachen «der Schulzahnpflege geschaffen
worden ist, von der Graubiindner Zahnarzte-Gesellschaft oder ein-
zelnen ihrer Mitglieder ins Leben gerufen wurde und heute noch
durch sic getan wird. Die Verdienste der Gemeinniitzigen Gesell-
schaft um diesen Zweig ihrer Flirsorgetitigkeit werden dadurch
nicht geschmalert ; denn es ist nicht daran zu zweifeln, daB die
Offentlichkeit durch die auf breiter Basis unternommene Initiative
zur Forderung der Schulzahnpflege auf diese Angelegenheit auf-
merksam geworden ist und sicher ihre Friichte getragen hat.

Chronik fiir den Monat Dezember
(Schluss)

29. Im Kreuzspital in Chur starb im Alter von 49 Jahren Dr. med.
Edmondo Gay, Talarzt in Poschiavoe. Nach bestandener Matura an
der Kantonsschule in Chur absolvierte er das Medizinstudium an den
Hochschulen Genf, Kiel und Basel. Nach lingerer Assistenzzeit an der



	Zur Geschichte der Schulzahnpflege in Graubünden

